
Bücherschau. 

[ ... ] 

Satan und Ischariot. Ein Karl- M a y -Roman in drei Bänden; in Mays „Gesammelten Werken die Bände 20 

bis 22; erschienen im Karl-May-Verlag Radebeul bei Dresden. 

Der vom Anfang bis zum Schlusse spannende Roman beginnt mit dem Schicksale einer 

Auswandererkolonie, die nur durch das Dazwischentreten Winnetous und Old Shatterhands vor dem 

Ärgsten gerettet wird. Der Hauptinhalt könnte auch überschrieben werden mit: „Die Jagd nach den 

gestohlenen Millionen“. Dabei führt uns der Autor vom „wilden Westen“ bis in den fernen Osten und 

wieder zurück nach Amerika. 

Der vorliegende dritte (22.) Band bringt die Lösung. Die beiden Gegenspieler, Harry und Thomas Melton 

(Satan und Ischariot) finden ihren wohlverdienten Lohn. Nach langen und gefährlichen Kreuz- und 

Querfahrten gelingt es, den falschen Hunter, den falschen Erben, Jonathan Melton, zu fangen; die Millionen 

sind gerettet und die richtigen Erben, die Geschwister Vogel, verwenden das viele Geld zur Ausbildung und 

Erziehung armer, strebsamer junger Leute. Das Böse muß untergehen, der Engel der Nächstenliebe 

triumphiert. „Satan und Ischariot“ ist einer der schönsten Karl-May-Romane. 
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